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Wolf-Ausstellung im Aussichtsturm auf dem Inselsberg
Beim Aufstieg zur Aussichtsetage
des Aussichtsturms auf demGroßen
Inselsberg lohnt es sich, in der neu-
en Ausstellung zu verschnaufen.
Denn die Schau widmet sich dem
Wolf in Thüringen. Auch Michael

Meier aus Suhl entdeckte mit sei-
nem Enkel Lukas gestern viel Inte-
ressantes. Lukas macht gerade mit
seinen Großeltern Urlaub in Fried-
richroda. Die Ausstellung über den
Wolf ist von Silvester Tamás, Spre-

cher der Landesarbeitsgruppe Wolf
und Luchs imNaturschutzbund Thü-
ringen, zusammengestellt worden.
„Wir wollen bald ein Angebot für
Schulklassenmachen. Sie können in
der Ausstellung vom Experten Sil-

vester Tamás noch mehr erfahren.
Am . September um Uhr hält er
zum Thema Wolf auch einen Vor-
trag in der Kukuna in Tabarz“, kün-
digtMarcelWedow, der Kuramtslei-
ter, an. Foto: Claudia Klinger

Sportunterricht mit neuen Geräten
in der sanierten Turnhalle

Grundschule Siebleben und der Turnverein Gotha profitieren von der Investition des Schulträgers, der Stadt Gotha

Von Claudia Klinger

Gotha. Für den Sportunterricht
können die Mädchen und Jun-
gen der Grundschule Siebleben
seit gestern auch wieder ihre
Turnhalle nutzen. Seit April war
das nicht mehr möglich gewe-
sen, denn die Halle wurde sa-
niert.
Zuerst wurden die veralteten

Sportgeräte, die alte Decke ein-
schließlich Beleuchtung und die
Deckenstrahlheizung zurück
gebaut.DasParkett des Turnhal-
lenbodens wurde in Teilen vom
Turnverein ausgebaut und soll
im neuen Gymnastikraum hin-
ter dem Vereinsgebäude der
„Vier Jahreszeiten“ wieder ver-
legt werden.
Die Sporthalle erhielt eine

neueAlu-Deckemit integrierter,
dimmbarer LED-Beleuchtung.
Zudem wurde ein Trennvor-
hang eingebaut, so dass die Hal-
le mit zwei Feldern genutzt wer-
denkann.Unter demneuenHal-
lensportboden wurde eine Fuß-
bodenheizung installiert, die
eine gleichmäßigeWärmevertei-
lung imSportraumermöglicht.
Die Halle wurde auch mit

neuen Sportgeräten ausgestat-
tet: Spannreck, Stufenbarren,
Ringanlage, Sprossenwände,
Kletterstangen und eine Multi-
Bewegungsanlage wurden in die
Decke und in die Außenwände

integriert. „Die Multi-Bewe-
gungsanlage ist die erste ihrer
Art, die in einer Thüringer Turn-
halle eingebaut wird. In
Deutschland ist es erst die zehn-
te“, machte Matthias Wohlle-
ben, der Architekt, aufmerksam.
Die Sporthalle erhielt auch

eineumlaufendePrallwand, und
die Geräteräume wurden durch
Schwingtore vonderHalle abge-
trennt. Für die vielen Sportgerä-
te, die bei derNutzung derHalle
für Ballsportarten benötigt wer-
den, wurde ein zusätzlicher Ge-

räteraum geschaffen – dank ver-
kleinertemTechnikraum.

Jetzt gibt es auch einen
barrierefreienZugang

Die Sanitäranlagen waren be-
reits Mitte der 1990er-Jahre sa-
niert worden und sind noch in
gutemZustand. Siewurden aber
neu gestrichen, und Fußboden-
fliesen wurden an einigen Stel-
len erneuert. Zusätzlich sind

eine Behinderten-Toilette und
ein stufenloser Zugang geschaf-
fen worden, damit die Halle
auch barrierefrei nutzbar ist.
Die Außenhülle des Gebäu-

des wurde energetisch saniert
und bekam eine Wärmedäm-
mung. Zum Abschluss erhielt
die Fassade einen farbenfrohen,
dem Grundschulgebäude ange-
passtenAnstrich.
Neben den 190 Grundschü-

lern nutzt vor allemder Turnver-
ein Siebleben die Sporthalle. In
enger Absprache mit dem Ver-

ein sei dafür gesorgt worden,
dass insbesondere die für das
Geräteturnen notwendigen Ge-
räte bereitstehen.
Seit 1991 habe die Stadt Go-

tha insgesamt 4,16 Millionen
Euro in den Schulstandort Sieb-
leben investiert, so in den Rück-
undUmbauderGrundschule im
Jahr 2010. Die umfangreiche Sa-
nierung der Sporthalle kostete
nun 740 000 Euro, teilte die
StadtGotha als Schulträgermit.
„Mit dieser Baumaßnahme

schließen wir 2016 nun schon
die dritte Großinvestition bei
Schulen ab“, sagt Marlies Miko-
lajczak (SPD), die Finanzdezer-
nentin. Bereits im Frühjahr wur-
de das Hortgebäude der Grund-
schule „Erich Kästner“ überge-
ben und erst in der letzten
Woche die energetische Sanie-
rung am Schulstandort in der
Bufleber Straße 13 (Grundschu-
le „Brüder Grimm“ und Regel-
schule „Oststadt Gotha“) abge-
schlossen.
Die Siebleber Grundschüler

weihten ihre sanierte Turnhalle
gestern sportlich mit Bewegung
zu flotter Musik ein. „Es ist ein
weiteres Schmuckstück in unse-
rem schönen Stadtteil Sieble-
ben. EinDanke an die Stadt und
an alle Beteiligten, mit denen
wir wieder gut zuammen ge-
arbeitet haben“, sagte Christina
Wagner, die Schulleiterin.

Zu den Neuerungen in der sanierten Turnhalle gehört auch eine Multi-Bewegungsanla-
ge. Phillipp, Lisa undGregor durften sie als erste ausprobieren. Foto: Claudia Klinger

Waltershäuser Drehscheibe
Ausbau des Bahnhofsvorplatzes soll im Frühjahr beginnen. Südthüringen-Bahn übernimmt Strecke

VonWieland Fischer

Waltershausen. Der Stadtrat
Waltershausen hat grünes Licht
zur Neugestaltung des Bahn-
hofsvorplatzes gegeben. Ein-
stimmig wurden die Maßnahme
jetzt beschlossen.
BürgermeisterMichaelBrych-

cy (CDU) geht davon aus, dass
der Baubeginn und Abriss des
Bahnhofsgebäudes erst im Früh-
jahr 2017 erfolgen – wenn die
Fördermittel fließen und die
Deutsche Bahn das Gebäude
entwidmet hat.
Der Staatskonzern will sich

auf der Strecke Friedrichroda-
Fröttstädt zurückziehen. Naht-
loser Ersatz ist aber laut Brychcy
in Sicht. Das Land habe die Stre-
cke von 1. Dezember 2017 bis
2028 an die Südthüringen-Bahn

vergeben. Deren Regionalzüge
sollen dann am umgestalteten
Bahnhof Waltershausen halten
und abfahren.
Die Stadtväter gehen davon

aus, dass sich die Gesamtkosten
zur Neugestaltung als ÖPNV-

Drehscheibe auf 650 000 Euro
summieren werden. Davon sind
459 400 Euro als Fördermittel
veranschlagt. An dem Knoten-
punkt sollendannnicht nurBus,
Bahn und Taxis verkehren, son-
dern auch E-Bikes und Elektro-

autos. Deswegen sind auch La-
destationen vorgesehen.
Auf Antrag der CDU-Fraktion

wird in Waltershausen nun ge-
prüft, inwieweit städtische
Dienstfahrzeuge oder die der
Stadtbetriebe sich auf Elektro-
antrieb umstellen lassen. Son-
diert wird auch, wo der kommu-
nale Energieversorger „Evi“ La-
destationen einrichten kann.
Am Verkehrsknoten hält die

Brychcy auch deshalb für sinn-
voll, weil unweit davon die
Stadtbetriebe liegen. Dort ließe
sich auch ein Caravanstellplatz
anlegen, ein weiterer für Mehr-
tagesbesucher am Gleisdreieck.
Das sei aber Zukunftsmusik.
Elektrofahrzeuge in Walters-
hausenkönnten aber schonbald
Realität werden; Brychcy:
„Einermuss ja anfangen.“

Abstecher
in die DDR

G M

Heiko Kleinschmidt erinnert
sich an vergangene Zeiten

Wann waren Sie das
letzte Mal in der
DDR? Komische Fra-

ge,magmanauf den erstenBlick
denken.Doch ichwollte dasmal
wieder tun.Ganz einfach: Etwas
länger abends wachbleiben und
sich mal wieder einen alten
„Polizeiruf“-Film anschauen.
Kurz zur Geschichte: Ambi-

tionierter Neuförster entdeckt
nach seinem Studium im neuen
Revier Unregelmäßigkeiten bei
der Holzvermessung. Gleich
drei Bösewichte mehren ihre
Verdienste mit schwarz gehan-
deltemHolz. Das war ein Verge-
hen gegen dasVolkseigentum.
Alte Zeiten eben. Die Ge-

schichte amüsant, doch man-
ches Detail ruft auch Erinnerun-
gen wach. Das rumpelige Fah-
ren mit dem Lastkraftwagen
W50. Da weiß ich noch, wie bo-
ckig die Fußbremse sich gab,
wennmannicht achtsamwar.
Weiter zu den Filmorten: Da

kam auf einem Schild das Städt-
chen Gotha ins Spiel. Auch da
kamdieErinnerung: Ich arbeite-
te einige Jahre lang in Gotha.
Und auf den Fahrten rund um
Friedrichroda gab es ausrei-
chendWaldiges vorzufinden.
Dass am Ende die Liebe doch

noch siegte – einfach schön. Das
ist heute aber oft immer noch so
in den Filmen.

Z

„Den beiden konnte ich
bescheinigen: Sie haben
alles richtig gemacht.”

StandesbeamtinMonika Siede
zumerneutenEheversprechen
von Inge undKurt Ehegötz
an deren 60.Hochzeitstag
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Günther Pfaff (70), Gotha:
Ich binMitglied im Verein Hirz-
bergbahn, aber erst, seit ich
Rentner bin. Eisenbahnen ha-
ben mich schon immer faszi-
niert. Ich wohne seit meiner
Kindheit in der Nähe einer
Bahnstrecke. Früher habe ich
immer dieDampfloks pfeifen ge-
hört. Im Verein helfe ich bei Or-
ganisatorischem. Außerdem bin
ich gern inmeinemGarten.

Foto: ClaudiaKlinger

Aktuelle
Stunde zur
Waldbahn

Kreistag hinterfragt
Steinbrücks Pläne

Gotha. Die Waldbahn wird im
Kreistag am Mittwoch, 5. Okto-
ber, Thema einer Aktuellen
Stunde sein. Die hat die Frak-
tion SPD-Bündnisgrüne wegen
des Vorstoßes des Busunterneh-
mers Wolfgang Steinbrück be-
antragt, der die Linien der Thü-
ringer Wald- und Straßenbahn
durch eigeneBusse ersetzenwill.
Seit vielen Jahren wurde das

in der Geschäftsordnung des
Gothaer Kreistages für die Er-
örterung wichtiger Fragen vor-
gesehene Instrument der Aktu-
ellenStundenichtmehr genutzt,
unterstreicht Fraktionsvorsit-
zender Stefan Schambach die
Dringlichkeit.
Sollte der Steinbrück-Antrag

auf Erteilung der Linienkonzes-
sionen für die Strecken der
Waldbahn Erfolg haben, drohe
der kommunalen Straßenbahn-
gesellschaft und dem Landkreis
Gotha, den Städten Gotha,
Friedrichroda und Waltershau-
sen sowie der Gemeinde Tabarz
ein hoher finanzieller Schaden.
Es müssten Fördermittel für die
Waldbahn zurückgezahlt wer-
den, mahnt Schambach. Zudem
würde die Region mit der Thü-
ringer Waldbahn ein touristi-
sches Alleinstellungsmerkmal
verlieren, das weit über den
Landkreis hinaus bekannt und
geschätzt ist.
Aus der Sicht Schambachs

muss auch thematisiert werden,
wie sich die unternehmerischen
Aktivitäten des Busunterneh-
mers Steinbrück mit seinem
Amt als ehrenamtlicher Beige-
ordneter des Landkreises Gotha
vereinbaren.

Emsetal-Schule
wird saniert

VonWieland Fischer

Waltershausen. Die Stadt Wal-
tershausenwill dieGrundschule
Emsetal in Schwarzhausen so-
wie die Einfeldsporthalle für ins-
gesamt 1,7 Millionen Euro
grundlegend sanieren. Unter an-
derem Dach und Haustechnik
gilt es zu erneuern. Der Stadtrat
hat das einstimmig gebilligt. Die
Stadtverwaltung geht davon
aus, dass es Förderung in Höhe
von einer Million Euro gibt.
Wenn imFrühjahrnächsten Jah-
res die Bauarbeiten beginnen,
könnte bis 2018 alles neu herge-
richtet sein. „1,7Millionen Euro
müssen erst einmal verbaut wer-
den“, sagt Bürgermeister Mi-
chael Brychcy (CDU) mit Blick
auf volle Auftragsbücher. Um
den Schulbetrieb bei laufenden
Bauarbeiten aufrechtzuerhal-
ten, werden die Erst- bis Viert-
klässler dann in benachbarten
Gebäuden unterrichtet. Platz
bieten das Schlösschen, das da-
für hergerichtet werden müsste,
und das Feuerwehr-Gerätehaus.
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Rentenberatung
Vier Sprechtage noch in diesem Jahr

Gotha. Die Sprechstunde der
Rentenberatung der Deutschen
Rentenversicherung bietet im
vierten Quartal 2016 vier
Sprechtage in Gotha an. Diese
findet an folgenden Terminen

von 10Uhr bis 16Uhr imNeuen
Rathaus statt: Dienstag, 25. Ok-
tober; Dienstag, 29. November,
und Dienstag, 20. Dezember.
Das teilt die Pressestelle der
StadtGothamit.

Bahnhof Waltershausen: Umgestaltung des Vorplat-
zes undAbriss des Bahnhofsgebäudes sollen  er-
folgen. Foto:Wieland Fischer
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